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er den großen Söhnen der Kirche Englands und Au einer der gelehrteſten,
literariſch thätigſten, frömmſten und angeſehenſten Biſchöfe Englands in ſeiner
Zeit, der hei ſeinem brennenden Seeleneifer die kirchlichen Mißſtände n
den Domcapiteln und n den Klöſtern, auch n der päpſtlichen Curie aller—
ing müt vehementer Strenge und rückſichtsloſer Offenheit rügte und ab⸗
zuſtellen trachtete, aber bei all' dem der Kirche Uund dem Papſtthum und
Papſt Innocenz perſönlich 0 innig ergeben war, wie irgend Jemand.
Robert ſtarb V einem Alter von Jahren nach einem mehr als 18jährigen
Episcopate October im Uſe der Heiligkeit. under ver⸗

herrlichten ſeine Ruheſtätte; engliſche Chroniſten gaben ihm den Titel eines
Heiligen.

Vorliegende Monographie nun E ieſe intereſſante Perſönlichkeit m
das klare ch der wirklichen eſchichte Sie iſt ebenſo gründlich un der
Forſchung wie anziehend n der Darſtellung und iefert un der That einen
ehr lehrreichen Beitrag zur Kirchen⸗ und Culturgeſchichte der erſten älfte
des Jahrhunderts. Sie ird aher hiemit auf's empfohlen.

ürzburg. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Joſef N üvf

＋0 Apologie des Chriſtenthums Stan  un der
Sitte und Cultur von er Maria Ee Pr. Erſter
Band, zweite Auflage. (XVI. 843 Freiburg bei Herder 1888
Preis M 6.— 3.72

Von dieſem epochemachenden Werk iſt der Er Band ereits In zweiter
Auflage erſchienen, noch ehe das Ganze zum Abſchluß gelangte, ein ſprechender
Beweis für eſſen Gediegenheit. Mußten wir ſchon die erſte Auflage warm
empfehlen, 0 gilt dieſes umſomehr von der zweiten, da ſich der vorliegende
and in mehrfacher Hinſicht als verbeſſert erweist. Die einzelnen Vorträge
wurden theils erweitert, theils un eine nappere und bündigere Faſſung
gebracht.

Linz Profeſſor Dir Martin Fuchs

De Sollieitatione Auèetore Aemilio Berardi, Parocho Faven-
tiae. 199 frand. 3.20

Urch dieſes Werk hat der unermüdlich thätige und gelehrte Pfarrer
Berardi die Paſtoral⸗Literatur neuerdings mit einem koſtbaren Beitrage
bereichert Die für die Praxis ebenſo wichtige als mitunter ſchwierige rage
der Sollicitatio mit Allem, was d'rum und d'ran ängt, ird V dieſer
Schrift benſo gründlich als lar erörtert, und dürfte eS kaum einen beſſern,
gediegenern Commentar der berühmten Ulle Benedicets XILV „Sacra⸗
mentum Poenitentiae“ geben, als ihn Berardi bietet. Selbſtverſtändlich
I der Auctor ſeine Argumentation auf die Auctorität der bewähr⸗
teſten Theologen, und hält ſeine Doctrina durch und urch die oldene
Mitte zwiſchen allzu rigoroſer und allzu axer Interpretation der genannten


